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Technische Berufe

Beruf: Elektroniker BMS (ELIFZ) 
Normal-

1 2 3 4 5 6 7 8 Lehrplan
BMS 180 180 180 180 180 180 180 180 1440 1440

E T Elektrotechnik 60 60 40 40 40 40 280 280
E L O Elektronik 40 40 40 40 40 40 40 40 320 320
I N F Informatik 40 40 80 80
W Z T Werkstoff- und Zeichnungstechnik 40 40 80 80
H U S Hard- und Softwaretechnik 40 40 40 40 60 60 40 40 360 360
U B T Bereichsübergreifende Projekte 60 60 120 80

S P O Sport 20 20 40 40 40 40 200 320

Total Lektionen pro Semester 360 360 360 360 360 360 360 360 2880 2960
Wochenlektionen pro Semester 9 9 9 9 9 9 9 9

in Kraft seit:

Bemerkungen

GBS St. Gallen Stundenverteilungsplan

Abkürzung FÄCHER
Semester

Total

31.08.2011 1/1 Eine Bildungsinstitution des Kantons St.Gallen



Technische Berufe

Beruf: Elektroniker (ELOFZ) 
Normal-

1 2 3 4 5 6 7 8 Lehrplan
M Mathematik 40 40 40 40 160 160 LUAM integriert
P H Physik 40 40 40 40 160 160
T E Techn. Englisch 40 40 20 20 20 20 160 160
E T Elektrotechnik 60 60 40 40 40 40 280 280
E L O Elektronik 40 40 40 40 40 40 40 40 320 320
I N F Informatik 40 40 80 80
W Z T Werkstoff- und Zeichnungstechnik 40 40 80 80
H U S Hard- und Softwaretechnik 40 40 40 40 60 60 40 40 360 360
U B T Bereichsübergreifende Projekte 60 60 120 80

S P O Sport 40 40 40 40 40 40 40 40 320 320
G E S Gesellschaft 40 40 40 40 40 40 40 40 320 320
S U K Sprache u. Kommunikation 20 20 20 20 20 20 20 20 160 160

Total Lektionen pro Semester 360 360 360 360 360 360 180 180 2520 2480
Wochenlektionen 1. Schultag 9 9 9 9 9 9 9 9
Wochenlektionen 2. Schultag 9 9 9 9 9 9 - -

in Kraft seit:

Bemerkungen

GBS St. Gallen Stundenverteilungsplan

Abkürzung FÄCHER
Semester

Total

31.08.2011 1/1 Eine Bildungsinstitution des Kantons St.Gallen
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MATHEMATIK 160 Lektionen

 

 

Richtziel:  
 

Die Lernenden sollen numerische, algebraische und geometrische Problemstellungen, welche 
sich im Zusammenhang mit der beruflichen Tätigkeit stellen, sicher lösen. Dabei wenden sie 
auch Hilfsmittel wie Taschenrechner, Tabellen, Grafiken usw. an. 
 
Die Lernenden sollen Funktionen grafisch darstellen und Problemstellungen, welche sich im 
Zusammenhang mit der beruflichen Tätigkeit stellen, trigonometrisch oder grafisch lösen. 
 
Allgemeine Hinweise  

 
Ein wichtiger Aspekt ist die Methode, wie Probleme systematisch gelöst werden. Den Lernen-
den soll von Anfang an klar gemacht werden, dass es keine Lösungen ohne sauber dokumen-
tierte Lösungswege gibt. 
Nach dem Lesen einer Aufgabe folgt zwingend eine angemessene Analyse der Aufgabe nach 
dem Prinzip: Was ist gegeben, was ist gesucht, welcher Lösungsansatz führt zum Ziel. 
 
Parallel zu den herkömmlichen Methoden sind, je nach Möglichkeiten, auch Lösungen mit dem 
Computer oder einem Grafiktaschenrechner miteinzubeziehen. 
 
Die zeitliche Abfolge der Themen ist frei. Insbesondere durch den Einsatz den Computers kön-
nen einzelne Themen auf eine andere Art oder in anderer Reihenfolge angegangen werden. 
 

 

Informationsziele: 
 

40 40      je 40 Lektionen im 1. und 2. Semester

 

 

Grundlagen Mathematik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Zahlen, Zahlendarstel-
lung, Gebrauch des  
Taschenrechners 

– Natürliche, ganze, rationale, reelle, irrationale Zahlen unter-
scheiden 

– Taschenrechner anwenden (Darstellungen mit und ohne Expo-
nenten, Reihenfolge der Operationen, Klammern, Speicher, Um-
kehrtasten, Quadrat und Quadratwurzel, Änderung der Darstel-
lung, trigonometrische und logarithmische Funktionen) 

– Genauigkeit von Resultatangaben abschätzen und Rundungsre-
geln beachten, Anzahl signifikante Ziffern beachten 

– Resultate bezüglich Grössenordnung abschätzen 
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Koordinatensystem,  
grafische Darstellungen 

 

– Punkte im rechtwinkligen Koordinatensystem einzeichnen, bzw. 
Koordinaten bestimmen 

– Wertetabellen erstellen und entsprechende Diagramme auf-
zeichnen 

– Diagrammarten unterscheiden und zweckmässig einsetzen 

 

SI-Einheiten – Bedeutung der Masseinheiten erklären 

– Rechnen mit SI-Einheiten und deren gebräuchlichen  
Massvorsätzen: p, n, , m, c, d, k, M, G, T 

 

Zeitberechnungen 

 

– Berechnungen mit Zeiteinheiten durchführen 

 

Prozent, Promille 

 

– Prozent als Verhältnis zweier Grössen erklären 

– Angewandte Beispiele wie Zins, Rabatt, Steigung, Fehler, usw. 
berechnen 

– Promille und ppm erklären 

 

 

 

Algebra 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundoperationen – Rechnen mit allgemeinen Zahlen (Grundoperationen) 
Hierarchie der Operationen, Addition, Subtraktion, Klammern, 
Vorzeichen, Multiplikation, Ausmultiplizieren, Ausklammern  

– Erweitern und Kürzen von Brüchen (ggT), Addition und Subtrak-
tion von Brüchen (kgV), Multiplikation und Division von Brüchen. 

 

Binome – Einfache Binome in Ausdrücken erkennen, ausmultiplizieren und 
faktorisieren von (a+b)2, (a-b)2, (a+b)(a-b) 

Polynome – Polynome ausmultiplizieren 
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Potenzen und Wurzeln – Potenzbegriff erklären 

– Zehnerpotenzen verstehen und anwenden sowie als Vorsätze 
interpretieren 

– Bedingungen für die Addition und Subtraktion von Zehnerpoten-
zen nennen 

– Zehnerpotenzen gleicher Basis multiplizieren und dividieren 

– Zehnerpotenzen mit negativen Exponenten berechnen 

– Wurzel als Umkehroperation der Potenz erklären und berechnen

– Erweiterung auf allgemeine Potenzen 

Gleichungen ersten  
Grades 

– Gleichungen algebraisch lösen, Quadrat und Quadratwurzel in 
Gleichungen auflösen 

– Formeln umstellen 

– Verhältnisgleichungen aufstellen und lösen 

– Textaufgaben in eine Gleichung überführen und lösen 

– Lösungsvorgang von Gleichungen beschreiben 

 
 

Trigonometrie 
 

Thema Präzisierungen 
 

Winkel, Bogenmass, 
Einheitskreis 

– Die Winkeleinheiten Gradmass und Bogenmass unterscheiden 
und umrechnen 

– Das Bogenmass am Einheitskreis erklären 

 

Seitenverhältnisse im 
rechtwinkligen Dreieck 

 

– Definition der Winkelfunktionen sin, cos, tan als Seitenverhält-
nisse erklären 

– Seiten und Winkel im rechtwinkligen Dreieck berechnen 

– Berechnungen mit Umkehrfunktionen (arcsin, arccos, arctan) 
durchführen 

– Sinus, Cosinus, Tangens im Einheitskreis darstellen 
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  40 40    je 40 Lektionen im 3. und 4. Semester

 

 

Geometrie 
 

Thema Präzisierungen 
 

Längen-, Flächen- und 
Volumenberechnung 

– Längen, Flächen und Winkel an Dreiecken, Vierecken und Krei-
sen berechnen 

– Längen, Flächen und Volumen an folgenden Körpern berech-
nen: 
Quader, Prismen, Zylinder, Kugeln, Pyramiden, Kegel 

– einfache zusammengesetzte Flächen und Körper berechnen. 

 

Dreiecksarten – Seiten und Winkel im Dreieck sowie Dreiecksarten bezeichnen. 

 

Pythagoras – Die Zusammenhänge des Pythagoras wiedergeben. 

– Berechnungen mit dem Pythagoras durchführen. 

 

 

 

Algebra II 
 

Thema Präzisierungen 
 

Logarithmen - Zusammenhang zwischen Potenz und Logarithmus erklären 

- Logarithmische und halblogarithmische Darstellungen erkennen 
und aufzeichnen 

Gleichungen mit mehre-
ren Unbekanten 

- Gleichungen mit zwei Unbekannten lösen  

- Verschiedene Lösungsmethoden unterscheiden und einsetzen: 
Einsetz-/ Additions- und Gleichsetz-Methode 

Vektoren - Geometrische Definition 

- Addition und Subtraktion 
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Funktionen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Mathematische Funktion, 
Wertetabelle und grafi-
sche Darstellung 

– Die Funktion als Zuordnung zweier veränderlicher Grössen  
erkennen 

– Zusammenhang Funktionsgleichung, Wertetabelle und Graph 
einer Funktion nennen und anwenden 

– Funktionen aufgrund von Gleichungen und Wertetabellen gra-
fisch darstellen 

– Folgende Funktionen unterscheiden und aufzeichnen: Lineare 
Funktion, quadratische Funktion, trigonometrische Funktionen, 
Potenzfunktion, Exponentialfunktion (Wachstumsfunktion), Loga-
rithmusfunktion 

– Logarithmische Darstellungen erkennen 

 

Eigenschaften von Funk-
tionen 

– Nullstellen, Steigung, Schnitt mit y-Achse 

Freiraum Mathematik 

 

– Mathematikprogramme praktisch anwenden 
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LERN- UND ARBEITSTECHNIK in Mathematik integriert

 

 

Richtziel: 
 

Die Lernenden sollen die Grundlagen der Lern- und Arbeitsmethodik darstellen und an prakti-
schen Beispielen anwenden. 
 
Allgemeine Hinweise 

 
Die Lern- und Arbeitsmethodik ist von grosser Bedeutung und deshalb auch Gegenstand des 
Allgemeinbildenden Unterrichtes und der praktischen Ausbildung im Lehrbetrieb.  
 
Die Abstimmung im Sinne einer Aufgabenteilung oder einer bewussten parallelen Behandlung 
zur Vertiefung wird empfohlen. Die folgenden Themen sind in den berufsspezifischen Unterricht 
zu integrieren in Absprache mit dem allgemeinbildenden Unterricht. 
 

 

Informationsziele: 
 

Thema Präzisierungen 
 

Arbeitstechniken – Arbeits- und Lerntechniken wie Lesetechnik, Mindmap und Krea-
tivitätstechniken anwenden 

– Entscheidungen vorbereiten 

– Kontrollmöglichkeiten unterscheiden und Selbstkontrollen durch-
führen 

– Massnahmen zur Angst- und Stressbewältigung beschreiben 
und situationsgerecht anwenden. 

 

Arbeitsplanung und  
Auftragsabwicklung 

 

– Aufträge interpretieren und Ziele erläutern 

– Arbeitsabläufe festlegen 

– Aufträge und Projekte in Arbeitsschritte gliedern 

– Rahmenbedingungen und Kriterien für die Arbeitsschritte festle-
gen. 

– Dauer von Arbeitsschritten abschätzen 

– Prioritäten setzen 

– Terminpläne erstellen 

– Persönliche Agenda führen 

– Arbeiten mit TODO-Listen 
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Arbeitsdokumentation 

 

– Dokumentationsarten wie Berichte, Prüfprotokolle, Anleitungen 
usw. unterscheiden 

– Dokumentationen aus dem praktischen Arbeitsbereich erstellen 

– Dokumentationen systematisch ablegen 
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INFORMATIK 80 Lektionen

 

 

Richtziel: 
 

Die Lernenden sollen sich über grundlegende Kenntnisse im Einsatz von Informatikhilfsmitteln 
ausweisen und Erfahrungen in der Lösung einfacher Dokumentations- und Kalkulationsaufga-
ben sammeln. Diese Kenntnisse werden in weiteren Unterrichtsbereichen angewendet und ver-
tieft. 
 
Allgemeine Hinweise 

 
Zusammenhänge aufzeigen und Bezüge zu anderen Unterrichtsbereichen und zur beruflichen 
Praxis herstellen. 
Möglichkeit, die ECDL-Prüfungen zu absolvieren (5 Module ECDL-Core) 
 

Auswahl von 4 der folgenden 5 Module: 

 

Informationsziele: 
 

40 40      je 40 Lektionen im 1. und 2. Semester

 

 

Computer- und Datenorganisation 
 

Thema Präzisierungen 
 

PC-System – PC-System und Peripheriegeräte einrichten, bedienen und war-
ten 

– Grundlegende Funktionen von Computer und Betriebssystem 
anwenden 

– PC-System vor Computerviren schützen 

 

Benutzeroberfläche 

 

– Desktop-Umgebung und anwendungsübergreifende Funktionen 
einsetzen 

– Benutzeroberfläche an betriebliche und persönliche Bedürfnisse 
anpassen 
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Daten und Programme 

 

– Dateien und Ordner verwalten (organisieren, kopieren, verschie-
ben, löschen) 

– Einsatz von Programmen und Funktionen beurteilen 

– Software installieren und konfigurieren 

– Hilfsprogramme einsetzen 

 

 

 

Textverarbeitung 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundeinstellungen 

 

– Grundeinstellungen im Textverarbeitungsprogramm vornehmen 

 

Dokumentenerstellung – Texte bearbeiten (kopieren, verschieben, löschen, suchen etc.) 

– Textdokumente erstellen, formatieren und gestalten 

– Texte mit Tabellen, Spalten und Tabulatoren strukturieren 

– Bilder und Grafiken bearbeiten und importieren 

 

Vorlagen und Serien-
briefe 

 

– Arbeitsabläufe automatisieren und Vorlagen einrichten  

– Serienbrieffunktionen einsetzen  

– Textdokumente drucken 

 

 

 

Tabellenkalkulation 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundeinstellungen – Grundeinstellungen im Tabellenkalkulationsprogramm vorneh-
men 

 

Tabellenerstellung 

 

– Tabellen mit Daten erstellen, strukturieren und formatieren 

– Daten verwalten (kopieren, löschen, suchen, sortieren) 

 

Funktionen und Dia-
gramme 

 

– Formeln und Funktionen einsetzen 

– Daten auswerten und Diagramme erstellen 

– Tabellen drucken 
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Präsentation 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundeinstellungen – Grundeinstellungen der Präsentationssoftware vornehmen 

 

Präsentationserstellung – Präsentation erstellen, formatieren und vorbereiten 

– Texte, Bilder und Grafiken einfügen und bearbeiten 

. 

Tabellen und Diagramme 

 

– Tabellen und Diagramme einfügen und bearbeiten 

– Präsentationseffekte sinnvoll einsetzen 

– Präsentation drucken 

. 

 
 
Information und Kommunikation  
 

Thema Präzisierungen 
 

Internet – Aufbau von Informations- und Kommunikationsnetzen erläutern

– Mit Webbrowser navigieren 

– Lesezeichen setzen und verwalten 

– Suchmaschinen effizient einsetzen 

– Webpages und Suchberichte drucken 

 

E-Mail 

 

– E-Mails senden, empfangen und organisieren 

Informationsaustausch 

 

– Aktiv an Online-Diskussionen teilnehmen 

– Aufgaben und Termine organisieren und verwalten 

 

 
 

Programmierung 
 

Thema Präzisierungen 
 

Algorithmus,  
Struktogramm,  
Flussdiagramm 

– Einfache Probleme analysieren, formulieren und strukturiert 
aufzeichnen 
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PHYSIK 160 Lektionen

 

 

Richtziel: 
 

Die Lernenden sollen die grundlegenden Gesetze der Physik anwenden, berufsbezogene Zu-
sammenhänge erkennen sowie physikalische Vorgänge im Alltagsleben wahrnehmen, be-
obachten und beschreiben. 
 
Die Lernenden sollen Vorgänge in den Bereichen Dynamik und Statik erklären und grundlegen-
de Gesetze zur Lösung von Problemstellungen kombinieren. 
 
Allgemeine Hinweise 

 
Ein wichtiger Aspekt ist die Methode, wie Probleme systematisch gelöst werden. Den Lernen-
den soll von Anfang an klar gemacht werden, dass es keine Lösungen ohne sauber dokumen-
tierte Lösungswege gibt. Nach dem Lesen einer Aufgabe folgt zwingend eine angemessene 
Analyse der Aufgabe nach dem Prinzip: Was ist gegeben, was ist gesucht, welcher Lösungsan-
satz führt zum Ziel. 
Parallel zu den herkömmlichen Methoden sind, auch Lösungen mit dem Computer oder einem 
Grafiktaschenrechner mit einzubeziehen. (Modellbildungsprogramme)  
Die zeitliche Abfolge der Themen ist frei. Insbesondere durch den zunehmenden Einsatz des 
Computers können einzelne Themen auch auf andere Art oder in anderer Reihenfolge ange-
gangen werden. 
 



Interner Lehrplan ELEKTRONIKER / ELEKTRONIKERIN EFZ ab 2011

 

 12

 

Informationsziele: 
 

  40 40    je 40 Lektionen im 3. und 4. Semester

 

 

Dynamik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Bewegungslehre – Gleichförmig geradlinige und kreisförmige Bewegungen be-
rechnen  

– Beschleunigung, Verzögerung und Gravitationsbeschleuni-
gung g durch die Schwerkraft erklären und in praktischen 
Aufgaben berechnen 

– Weg-Zeit-Diagramm interpretieren 

– Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm interpretieren 

– Beschleunigungs- Zeit-Diagramm interpretieren 

– den Begriff Umfangsgeschwindigkeit erklären und anwenden 

– den Begriff Winkelgeschwindigkeit erklären und anwenden 

– Radialbeschleunigung kennen und berechnen 

 

Newtonsches Gesetz – Dynamisches Grundgesetz erklären und Berechnungen 
durchführen  

– Stoss und Impuls erklären und Berechnungen durchführen 

– Impulserhaltungssatz kennen und anwenden 

 

Arbeit, Leistung, Energie – Begriffe Arbeit, Energie - Leistung unterscheiden und in  
Energieformen unterscheiden 

– Energieerhaltungssatz kennen und anwenden 

 

Wirkungsgrad – Einzelwirkungsgrad erläutern und berechnen 

– Zusammenhang zwischen Einzel- und Gesamtwirkungsgrad 
aufzeigen 
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Statik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Kraft – Ursachen und Wirkungen der Kraft beschreiben 

– Kraft als Vektor darstellen 

– Zwei Kräfte grafisch zusammensetzen, eine Kraft in zwei Ein-
zelkräfte zerlegen 

– Das geschlossene Kräftepolygon als Gleichgewichtslösung 
von sich schneidenden Kräften anwenden 

– Kräfteverhältnisse an schiefer Ebene und Keil beschreiben 

 

Drehmoment – Die Begriffe Hebelarm und Drehmoment erklären 

– Momentengleichung an Hebelsystemen anwenden 

– Auflagerreaktionen mit Einzelkräften bestimmen 

– Gleichgewichtszustände unterscheiden 

– Funktionen an Rollen, Flaschenzügen und Winden erkennen 
und Berechnungen durchführen. 

– Drehmoment-Drehzahl-Leistung berechnen und anwenden 

 

Reibung – Haft-, Gleit- und Rollreibung erklären 

– Reibkräfte berechnen 

– Selbsthemmung an schiefer Ebene erklären 

– Luftreibung anhand von Fläche- Dichte- cw – Geschwindig-
keit berechnen und anwenden 
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Flüssigkeiten und Gase 
 

Thema Präzisierungen 
 

Druck – Druck definieren und berechnen 

– Luftdruck an hand der Barometerformel berechnen 

– Über-, Unter- und absoluter Druck berechnen 

– Druckmessgeräte unterscheiden und anwenden 

 

Schweredruck – Hydrostatischer Druck berechnen und dessen Bedeutung an 
Anwendungsbeispielen aufzeigen 

 

Gesetz von Pascal – Bedeutung des Druckausbreitungs-Gesetzes an Hydraulik- 
und Pneumatikanlagen erklären und praktische Beispiele be-
rechnen 

 

Bernoulligleichung – Kontinuitätsgleichung 

– Hydr. Leistung berechnen 

– Energieerhaltungssatz  erweitern 

 

 

    40 40  40 Lektionen im 5. und 6.Semester

 
 

Wärmelehre 
 

Thema Präzisierungen 
 

Temperatur, Tempera-
turskalen, Temperatur-
messung 

– Begriff "Temperatur" erklären 

– Temperaturskalen Celsius und Kelvin unterscheiden 

– Temperaturmessgeräte aufzählen und einsetzen 

 

Wärmedehnung – Wärmeausdehnung von Körpern begründen 

– Ausdehnung aufgrund der  Wärme an festen, flüssigen  Stof-
fen berechnen 

– Zusammenhang von Druck, Temperatur und Volumen bei 
Gasen beschreiben 

 

Wärmeenergie – Begriff Wärme beschreiben 

– Möglichkeiten der Wärmeerzeugung aufzählen 
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Aggregatzustands-
änderungen 

– Übergänge von festem, flüssigem und gasförmigem Zustand 
beschreiben 

– Temperatur-Zeit-Diagramm beschreiben (Phasenmodel) 

 

Wärmeübertragung – Begriffe Wärmeleitung, Konvektion und Strahlung an prakti-
schen Beispielen aufzeigen 

– Wärmewiderstand 

 

 

 

Einführung Akustik/Optik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Mechanische Schwin-
gungen und Wellen 

– Harmonische Schwingung an Beispielen beschreiben 

– Begriffe Amplitude, Schwingungsdauer, Frequenz und Wel-
lenlänge definieren 

– Transversal- und Longitudinal-Wellen an Beispielen be-
schreiben 

– Ausbreitungsgeschwindigkeit definieren. 

Schall, Schallausbrei-
tung, Schallstärke 

– Die Begriffe Schall, Schallausbreitung, Schallstärke und 
Schallpegel beschreiben 

– Schallgeschwindigkeit in Luft nennen. 

Hörbarer Schall,  

Infraschall,  

Ultraschall 

– Frequenzbereiche beschreiben (hörbarer Frequenzbereich, 
Infraschall, Ultraschall) 

– Lautstärke definieren und bewerteter Schallpegel beschrei-
ben 

– Massnahmen zur Schallabsorption und Schalldämpfung nen-
nen 

– Gefahren des Schalls, dessen Auswirkungen und die 
Schutzmassnahmen beschreiben 

– Aufbau von Schallquellen und Schallempfänger beschreiben 
(Mikrophon, Lautsprecher). 

Eigenschaften von Licht – Licht als elektromagnetische Welle definieren 

– Lichtspektrum beschreiben 

– Lichtgeschwindigkeit nennen. 

Reflexion und Brechung – Das Prinzip der Reflexion von Licht beschreiben 

– Anwendungen der Reflexion nennen 

– Das Prinzip der Brechung beschreiben 

– Anwendungen der Brechung nennen. 
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Lichtstrom, Lichtstärke, 
Beleuchtungsstärke 

– Die Begriffe Lichtstrom, Lichtstärke und Beleuchtungsstärke 
definieren 

– Lichtstärke (cd), Lichtstrom (Im) und Beleuchtungsstärke (Ix) 
an einfachen Beispielen berechnen 

– Typische Beleuchtungsstärken natürlicher und künstlicher Be-
leuchtungen nennen und mit notwendigen Beleuchtungsstär-
ken für verschiedene Arbeitsplätze vergleichen. 

 
 
Freiraum Physik 
 

– Modellierungen mit dem Computer 

– Kontinuitätsgleichung 

– Gesetz von Boyle-Mariotte 
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TECHNISCHES ENGLISCH 160 Lektionen

 

(A2 bis B1 nach europäischem Sprachenportfolio) 
 
 

Richtziel: 
 
Die Lernenden sind fähig, sich an Gesprächen über vertraute Themen aus dem unmittelbaren 
beruflichen Umfeld und dem privaten Bereich zu beteiligen. Sie sind in der Lage, mündliche und 
schriftliche Informationen, Aussagen und Anweisungen auszutauschen. Sie sind fähig, von eng-
lischen Fachinformationen den wesentlichen Informationsgehalt zu verstehen. Mit dem Sprach-
unterricht soll mindestens folgendes Sprachniveau gemäss dem Europäischen Referenzrahmen 
erreicht werden. 
 

 

Informationsziele: 
 

40 40 20 20 20 20  total 160 Lektionen 

 

 

Verstehen (B1) 
 

Thema Präzisierungen 
 

Hören – Die Hauptpunkte einer Mitteilung verstehen, wenn klare Stan-
dardsprache verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge 
aus dem beruflichen Umfeld geht 

– In Telefongesprächen oder in der Konversation die Hauptinfor-
mation entnehmen, wenn relativ langsam und deutlich gespro-
chen wird 

 

Lesen – Texte verstehen, in denen vor allem häufige Berufssprache vor-
kommt 

– In beruflichen Mitteilungen, die Beschreibungen von Ereignis-
sen, Vorgängen und Wünschen verstehen sowie Sachverhalte 
entnehmen und wiedergeben 
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Sprechen (A2) 
 

Thema Präzisierungen 
 

An Gesprächen teil-
nehmen 

 

– In einfachen, routinemässigen Situationen verständigen, in de-
nen es um einen unkomplizierten und direkten Austausch von 
Informationen und um vertraute Themen und Tätigkeiten aus 
dem beruflichen Umfeld geht 

– Ein sehr kurzes Gespräch mit Fachpersonen führen 

 

Zusammenhängend 
sprechen 

 

– In einigen Sätzen und mit einfachen Mitteln z.B. die berufliche 
Tätigkeit, die Ausbildung oder das Arbeitsteam beschreiben 

 

 

 

Schreiben (A2) 
 

Thema Präzisierungen 
 

Zusammenhängende 
Texte und kurze Mittei-
lungen schreiben 

 

– Eine kurze, einfache Notiz oder Mitteilung erstellen, z.B. für  
einen Besprechungstermin oder eine Bestellung 

– Einen ganz einfachen geschäftlichen Brief schreiben 

– Einen  fachlich einschlägigen Laborbericht erstellen 
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ZEICHNUNGSTECHNIK 40 Lektionen

 

 

Informationsziele: 
 

  40      40 Lektionen im 3. Semester

 

 

Zeichnungsgrundlagen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Darstellungsarten,  

Masseintragung 

– Zweck, Aufgaben und Ziele der Normung schildern 

– Ansichten unterscheiden 

– Ansichten nach der Projektionsmethode E anwenden 

– Einfache Werkstücke normgerecht vermassen 

– Schnitte an einfachen Werkstücken darstellen 

 

Konstruktionsgrundlagen 

 

– Vorgaben und Randbedingungen in die konstruktive Lösung ein-
beziehen 

– Maschinenelemente wie Gewinde, Schrauben, Muttern für die 
Lösung verwenden 

– Lösungsansätze in Form von Ideenskizzen entwerfen 

 

Einzelskizzen 

 

– Einzelne einfache Teile werkstatt- und normgerecht in Form einer 
Handskizze darstellen 

– Einzelskizzen (Werkstattzeichnungen) interpretieren 

 

 
 

Freiraum Zeichnungskunde 
 

– Einführung CAD System 
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WERKSTOFFTECHNIK 40 Lektionen

 

 

Informationsziele: 
 

   40    40 Lektionen im 4. Semester

 

 

Werkstoffgrundlagen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Einteilung – Zugehörigkeit der Werkstoffe zu Metallen, Nichtmetallen, Ver-
bundwerkstoffen oder Hilfsstoffen angeben 

 

Werkstoffeigenschaften 

 

– Normbezeichnungen von Werkstoffen nachschlagen und deuten 

– Mechanische Werkstoffbeanspruchung durch Zug, Druck, Bie-
gung, Verdrehung und Scherung beschreiben 

– Elastisches und plastisches Verformungsverhalten schildern 

– Mechanische Festigkeit beschreiben 

 

Elektrochemie 

Korrosionsschutz 

 

– Methoden zur Verhinderung von Korrosion aufzählen 

– Chemische und elektrochemische Korrosion von Werkstoffen be-
schreiben  

– Akkumulatoren / Batterien 

 

 

 

Werkstoffarten 
 

Thema Präzisierungen 
 

Konstruktionswerkstoffe – Zusammenhang zwischen der Werkstückfunktion und der Anfor-
derung an den Werkstoff erläutern 

– Einige wichtige Metalllegierungen nennen 
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Leiter- und Lotwerkstoffe – Werkstoffe zur Stromleitung bei Drähten, Leiterbahnen, Kontak-
ten, Lötstellen unterscheiden 

– Lotwerkstoffe nach Eigenschaften und Anwendungen unterschei-
den 

– Wichtige Lötverfahren der Elektronik unterscheiden 

 

Widerstandswerkstoffe – Werkstoffe für elektrische Widerstände nach spezifischem Wider-
stand, Temperaturkoeffizient und Langzeitstabilität nachschlagen 
und deuten 

 

Halbleiterwerkstoffe – Äussere Einwirkung von Licht, Wärme, Magnetfeld und elektri-
schem Feld auf Halbleiterwerkstoffe wiedergeben 

– Begriffe wie Einkristall, Eigenleitung, n- und p-Dotierung von Halb-
leiterwerkstoffen erklären 

 

ESD Werkstoffe – Triboelektrizität erklären 

Elektrische Isolierstoffe – Durchschlagsfestigkeit und Leitfähigkeit von den wichtigsten 
elektrischen Isolierstoffen interpretieren 

 

Magnetwerkstoffe – Wichtige Werkstoffe mit ferromagnetischem Verhalten nennen 

– Eigenschaften von Magnetwerkstoffen anhand der Magnetisie-
rungskurve erklären 

 

Kunststoffe – Thermoplaste, Duroplaste und Elastomere nach Vernetzungsart 
unterscheiden und das Wärmeverhalten erläutern 

 

Verbundwerkstoffe – Anwendungen von Verbundwerkstoffen und Schichtverbundwerk-
stoffen unterscheiden 

 

Gift – Giftverordnung 

– Schutzmassnahmen 

– Erste Hilfe 

Abfallbewirtschaftung – Prioritäten in der Abfallbewirtschaftung erläutern (Vermeiden, 
Vermindern, Wiederverwerten, Entsorgen) 

– Entsorgungsmöglichkeiten nennen 

– Recycling bei wichtigen Stoffen nennen 

 



Interner Lehrplan ELEKTRONIKER / ELEKTRONIKERIN EFZ ab 2011

 

 22

 

ELEKTROTECHNIK 280 Lektionen

  

 
Informationsziele: 
 

60 60      je 60 Lektionen im 1. und 2. Semester

 

 

Elektrophysikalische Grundlagen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Materiebausteine – Materiebausteine (Atom, Molekül, Ion) nennen 

– Eigenschaften der Materiebausteine beschreiben. 

Atommodell, Elemente, 
Einteilung der Elemente 

– Atombau an einfachen Modellen erklären 

– Aufbau der Atomhülle mit Hilfe des Periodensystems der Ele-
mente (PSE) erklären 

– Bedeutung der Valenzelektronen nennen 

– Valenzelektronen der Hauptgruppenelemente mit Hilfe des PSE 
bestimmen 

– Metalle-Halbmetalle-Nichtmetalle im PSE bezeichnen und wich-
tige Eigenschaften beschreiben. 

Strom, Stromdichte, 
Spannung 

– Stromwirkungen erläutern 

– Stromstärke als Ladungsverschiebung pro Zeiteineinheit erklä-
ren 

– Spannung als Potentialdifferenz und Ausgleichsbestreben unter-
schiedlicher Ladungen erklären 

– Strom- und Spannungspfeile in Schemas festlegen 

– Berechnungen für Strom, Stromdichte und Spannung durchfüh-
ren 

 

Spezifischer Widerstand, 
Leitfähigkeit, Isolation 

– Begriffe unterscheiden und Definitionen erläutern 

. 

Leiterwiderstand und 
Leitwert 

– Widerstand und Leitwert berechnen 

 

Ohmsches Gesetz – Beziehung zwischen Strom, Spannung und Widerstand erklären 

– Einfache Schaltungen berechnen 
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Kirchhoffsche Sätze – Knoten- und Maschenregel anwenden 

– Sätze in Schaltungen mit mehreren Quellen anwenden 

 

Temperaturabhängigkeit – Temperaturabhängigkeit von Bauelementen aus Kennlinien ab-
lesen und anwenden 

– Widerstandsänderung bei Temperaturdifferenzen berechnen 

 

Lineare und nichtlineare 
Widerstände 

– Lineare und nichtlineare Widerstände anhand von Kennlinien 
interpretieren 

 

Leistung, Arbeit,  
Wirkungsgrad 

– Leistung und Arbeit unterscheiden und berechnen 

– Bedeutung des Wirkungsgrades erklären und Berechnungen 
durchführen 

 

 
 

Schaltungen von Widerständen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Serie- und Parallel-
schaltung 

– Schaltungen unterscheiden und berechnen 

 

Gemischte Schaltungen – Einfache Schaltungen schrittweise vereinfachen 

– Ersatzwiderstand berechnen 

 

Belastete und unbe-
lastete Spannungsteiler 

– Schaltungen unterscheiden und berechnen 

– Einfluss der Belastung aufzeigen 

 

Belastete und unbe-
lastete Brückenschaltung 

 

– Anwendungen aufzählen 

– Brückenschaltung berechnen 

. 

 

 

Spannungs- und Stromquellen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Arten, Eigenschaften – Arten von Spannungs- und Stromquellen wie galvanische Ele-
mente, Netzgeräte, Solarzellen nennen 

– Aufbau und wichtige Kennwerte von Quellen wiedergeben 
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Spannungs-, Strom- und 
Leistungsanpassung 

 

– Abhängigkeit der Klemmenspannung vom Laststrom erklären 

– Aus der Lastkennlinie die Leerlaufspannung und den Kurz-
schlussstrom berechnen 

– Bedeutung der Anpassungen erklären  

– Berechnungen für Anpassungen durchführen 

 

Ersatzschaltungen – Ideale und reale Quelle unterscheiden 

– Ersatzgrössen berechnen 

 

 
 

Spannungs- und Stromfunktionen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Sinus-, Rechteck und 
Dreieckgrössen mit und 
ohne DC-Anteil 

 

– Mit Hilfe von Liniendiagrammen die Periodendauer, die Frequenz, 
die Amplitude, den Momentanwert, den arithmetischen Mittelwert 
und den Effektivwert erklären und berechnen 

– Fourieranalyse erklären und den Klirrfaktor beschreiben 

 

Kreisfrequenz – Definition der Kreisfrequenz wiedergeben 

 

Vektorielle Darstellung – Momentanwerte von Sinusfunktionen als Vektoren darstellen 

– Zusammenhang zwischen Signaladdition im Zeigerdiagramm und 
Signaladdition mit Vektoren aufzeigen 

 

 
 

  40 40    je 40 Lektionen im 3. und 4. Semester

 

 

Elektrisches Feld, Kondensator 
 

Thema Präzisierungen 
 

Elektrisches Feld 

 

– Das elektrische Feld mit Hilfe der Feldlinien und der Kraftwirkung 
auf elektrische Ladungen aufzeichnen 

– Feldverläufe von parallelen Platten aufzeichnen und die Feld-
stärke berechnen 
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Kapazität, Ladung 

 

– Einflussgrössen auf die Kapazität beschreiben 

– Zusammenhang zwischen Ladung, Kapazität, Spannung, Strom 
und Zeit beschreiben und Berechnungen durchführen 

 

Kondensator – Lade- und Entladefunktion des Kondensators bei konstantem 
Strom aufzeichnen und berechnen 

– Aufbau, Eigenschaften und Anwendungsbereiche der wichtigsten 
Kondensatortypen beschreiben 

 

Kondensatorschaltungen 

 

– Serie- und Parallelschaltungen von Kondensatoren berechnen 

 

 

 

Magnetisches Feld, Spule 
 

Thema Präzisierungen 
 

Magnetisches Feld – Das magnetische Feld mit Hilfe von Kraftlinien, Kraftlinienrichtung 
und Polbezeichnung aufzeichnen 

– Kraftwirkung an Beispielen beschreiben 

– Beziehung zwischen Kraftwirkrichtung und Feldrichtung beschrei-
ben 

 

Elektromagnetismus 

 

– Die magnetische Wirkung des Stromes beschreiben und  
Anwendungsbeispiele aufzeigen 

– Zusammenhang zwischen den magnetischen Grundgrössen wie-
dergeben 

– Beziehung zwischen den Ursachen (Strom, Durchflutung, Feld-
stärke) und der Wirkung (Fluss, Flussdichte) erklären 

 

Induktionswirkung 

 

– Spannungserzeugung durch die Induktion beschreiben 

– Einflussgrössen bei der Spannungserzeugung durch die Induktion 
erläutern 

– Lenz’sche Regel anwenden 

– Induzierte Spannung berechnen und den Spannungsverlauf gra-
fisch darstellen 

 

Induktivität – Definition der Induktivität wiedergeben 

– Induktivität einer Spule berechnen 
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Anwendungen 

 

– Eigenschaften von typischen Anwendungen wie elektromagneti-
sche Schaltelemente, Energiespeicher, Schallgeber, Wirbelstrom-
bremse aufzählen 

 
 

 

 
Transformator 
 

Thema Präzisierungen 
 

Aufbau, Wirkungsweise 
und Eigenschaften 

– Prinzip des Transformators beschreiben 

– Transformatorarten und deren wichtigsten Eigenschaften auf-
zählen 

 

Übersetzung – Zusammenhang bezüglich Windungszahlen, Spannungen, Strö-
men, Leistungen und Widerständen beschreiben und berechnen 

 

 

 

Gleichstromkreis 
 

Thema Präzisierungen 
 

Gleichstrom- und Im-
pulsverhalten von R und 
C 

 

– Zeitliches Verhalten von Spannungen und Strömen in RC-
Schaltungen aufzeichnen und die Grössen berechnen 

– Impulsverhalten RC-Schaltungen aufzeichnen 

 

Gleichstrom- und Im-
pulsverhalten von R und 
L 

 

– Zeitliches Verhalten von Spannungen und Strömen in RL-
Schaltungen aufzeichnen und die Grössen berechnen 

– Impulsverhalten RL-Schaltungen aufzeichnen 
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    40 40  je 40 Lektionen im 5. und 6. Semester

 

 

Wechselstromkreis 
 

Thema Präzisierungen 
 

Schaltungen mit R, L, C  – Blindwiderstand von L und C definieren und berechnen 

– Amplitudengang an einem RC-Hochpass und RC-Tiefpass be-
schreiben 

– Filtercharakteristik beschreiben 

– Strom-, Spannungs- und Widerstandsvektordiagramm von RL- 
und RC-Schaltungen zeichnen 

– Impedanzen, Teilströme und Spannungen sowie Phasenver-
schiebung grafisch und rechnerisch bestimmen 

– An passiven Filtern (Hoch- und Tiefpass) Amplituden- und Pha-
sengang berechnen und im Bodediagramm darstellen 

 

Güte und Verlustfaktor – Güte und Verlustfaktor von L und C berechnen und entsprechen-
de Ersatzschaltungen zeichnen 

 

Verstärkung und  
Dämpfung 

– Verstärkung und Dämpfung als Verhältnis in Dezibel ausdrücken 
resp. umrechnen 

– Gesamtverstärkung von Verstärkungs- und Dämpfungsgliedern 
berechnen 

 

Schwingkreis – Strom- und Spannungsverhältnisse im Serie- und Parallel-
schwingkreis berechnen 

– Resonanzfrequenz berechnen 

– Frequenzgang aufzeichnen und daraus die Resonanzfrequenz, 
Bandbreite und Kreisgüte bestimmen 

 

 

 

Drehstrom / Motoren 
 

Drehstrom – Spannungen und Ströme bei Stern- und Dreieckschaltungen 

 

Elektrische Maschinen – Motorarten, Aufbau, Eigenschaften, Anwendungen  
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Freiraum 
 

Beispiele für Freiraum-
themen 

Inhaltsbeschreibung 

Computerunterstützte 
Schaltungssimulation 

– Simulation von Grundschaltungen 

 

RLC-Berechnungen mit 
komplexen Zahlen 

– Schaltungsberechnungen mit komplexen Zahlen 

Energieversorgung – Erzeugung, Transport, Verteilung 
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ELEKTRONIK 320 Lektionen

 

 

Informationsziele: 
 

40 40       je 40 Lektionen im 1.und 2. Semester

 

 

Halbleiterbauelemente 
 

Thema Präzisierungen 
 

Widerstände – Eigenschaften, Kenn- und Grenzdaten von linearen und nichtli-
nearen Widerständen 

– statischer und differentieller Widerstand anhand von Kennlinien 
bestimmen. 

Halbleiterphysik – Leitungsmechanismus im P- und N-Material erläutern 

– Eigenschaften des PN - Übergangs beschreiben. 

Zweischichtelemente – Symbole und Kennlinien von Silizium-, Schottky- und Z-Dioden 
unterscheiden 

– Gebräuchliche Gleichrichterschaltungen mit und ohne Ladekon-
densator erklären 

– Begrenzerschaltungen erklären 

– Reihenschaltungen mit Widerständen und Dioden berechnen 

– Statischer und differentieller Widerstand anhand von Kennlinien 
bestimmen 

 

Verstärkerelemente mit 
Feldeffekt- und Bipolar- 
transistoren 

 

– Symbole interpretieren 

– Kennlinien und Arbeitsweise erklären 

– Grenz- und Kenndaten im Gleichstrombetrieb bestimmen 

– Leistungstransistor-Schaltungen erklären 

– Verlustleistungen von Transistoren berechnen, Wärmewider-
stand und Kühlkörper bestimmen 

– Transistorschaltstufen für ohmsche Lasten berechnen 
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Grundlagen Opto-
elemente 

 

– Symbole interpretieren und darstellen 

– Kennlinien mit Grenz- und Kennwerten interpretieren (Fotowi-
derstände, Fotoelemente und Solarzellen, Foto- und Laserdio-
den, Fototransistoren, Leuchtdioden, Optokoppler) 

– Stromübertragungsverhältnis beim Optokoppler bestimmen 

 

Vertiefung Optoelemente 

 

– Eigenschaften und Anwendungen von Lichtwellenleitern nennen 

– Aufbau und Eigenschaften von Text- und Graphikanzeigeele-
menten erklären 

 

 

 

  40 40    je 40 Lektionen im 3. und 4. Semester

 
 

Verstärkerschaltungen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Verstärker mit Feld-
effekttransistoren 

 

– Gleichstromgrössen der Source- und Drainschaltung berechnen 
und Wechselstromverhalten beschreiben 

 

Verstärker mit bipolaren 
Transistoren 

– Gleichstromgrössen der Emitter- und Kollektorschaltung eintra-
gen und das Wechselstromverhalten beschreiben 

 

Grundlagen Operations-
verstärker 

 

– Prinzipiellen Aufbau und Eigenschaften des idealen Operations-
verstärkers erklären 

– Invertierender und nichtinvertierender Operationsverstärker auf-
zeichnen und benennen 

– Das Prinzip der Mit- und Gegenkopplung erklären und den Ein-
fluss der Gegenkopplung auf die Verstärkung und Bandbreite 
beschreiben 

– Invertierender und nichtinvertierender Operationsverstärker: 
Verstärkungen, Eingangs- und Ausgangswiderstände berechnen

– Summier- und Subtrahierverstärker:  
- Ausgangsspannung berechnen 
- Aus dem Subtrahier- den Instrumentenverstärker ableiten 

– Komparator/Schwellwertschalter (Schmitt-Trigger) 
- Ein- und Ausschaltspannung berechnen 
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Vertiefung Operations-
verstärker 

 

– Idealen und realen Operationsverstärker vergleichen (Differenz-
verstärkung, Gleichtaktverstärkung, Gleichtaktunterdrückung, 
Ausgangsaussteuerbarkeit, Eingangswiderstand, Eingangsoff-
setspannung, Anstiegsgeschwindigkeit) 

– Integrierverstärker: 
Ausgangsspannungsverläufe für sinus- und rechteckförmige 
Eingangsspannungen berechnen und aufzeichnen 

– Differenzierverstärker: 
Ausgangsspannungsverläufe für sinus- und dreieckförmige Ein-
gangsspannungen berechnen und aufzeichnen 

 

Kopplungsarten 

 

– Kopplungsarten unterscheiden 

– Kopplungskondensator berechnen 

 

Anpassung 

 

– Die Strom-, Spannungs- und Leistungsanpassung anwenden 

 

Amplituden- und Pha-
sengang 

– Begriffe Amplitudengang, untere und obere Grenzfrequenz, 
Bandbreite sowie Phasengang unterscheiden 

– Transitfrequenz erklären 

– Ursache und Begriffe der linearen und nichtlinearen Verzerrun-
gen beschreiben 

 

 

    40 40  je 40 Lektionen im 5.und 6. Semester

 

 

Spannungs- und Stromquellen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Quellenarten  – Spannungs- und Stromquellen bezüglich Innenwiderstand und 
Lastverhalten unterscheiden 

– Lineare Spannungsregler und getaktete Schaltregler erklären 

– Kenndaten wie Kurzschlussstrom, minimaler Spannungsabfall 
(Dropout-Voltage), Line Regulation, Load Regulation, Wirkungs-
grad, Ausgangsspannungswelligkeit interpretieren 

 

Stabilisierte und geregel-
te Spannungsquellen 

– Einfache Serienstabilisierung mit Längstransistor berechnen und 
daraus den linearen Spannungsregler (IC) ableiten 

– Abwärts-, Aufwärts- und invertierende Wandler unterscheiden 
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Stabilisierte und geregel-
te Stromquellen 

 

– Grundschaltungen mit Feldeffekttransistor und Operationsver-
stärker aufzeichnen 

 

Begrenzungs- und 
Schutzschaltungen 

– Schutzschaltungen gegen Überspannungen sowie Strombe-
grenzungsschaltungen in Stromversorgungen aufzeichnen 

– Geeignete Schutzschaltung auswählen 

 

 

 

Oszillatoren und Taktgeneratoren 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundlagen,Oszillatoren- 
arten, Schwingbedin-
gungen 

 

– Blockschaltbild eines Oszillators aufzeichnen, Amplituden- und 
Phasenbedingung erklären 

– Arten von Oszillatorschaltungen unterscheiden und Anwendun-
gen nennen 

– Quarz als Schwingelement beschreiben und einsetzen 

– Ersatzschaltbild des Schwingquarzes aufzeichnen und be-
schreiben 

– Einfluss des Quarzes auf die Stabilität des Schwingkreises be-
schreiben 

 

Taktgenerator-
anwendungen 

– Taktgenerator mit integrierten Schaltungen aufbauen und mit 
Hilfe von Datenblättern berechnen 

 

 

 
Mess-, Steuer- und Regeltechnik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundbegriffe – Den Unterschied zwischen Steuerung und Regelung erklären 

– Blockschaltbild einer Steuerung und Regelung beschreiben 

– Die Begriffe Regelgrösse, Istwert, Führungsgrösse, Sollwert, 
Regelabweichung, Stellgrösse, Störgrösse erklären 

 



Interner Lehrplan ELEKTRONIKER / ELEKTRONIKERIN EFZ ab 2011

 

 33

Regelverhalten – Unstetige und stetige Regeleinrichtungen unterscheiden 

– Zweipunktregelung erklären 

– Das Prinzip der P-, I-, D-, PI-, PID-Regler erklären und deren 
Sprungantworten aufzeichnen 

– Entsprechende Grundschaltungen mit Operationsverstärkern 
erklären 

 

Sensoren und Aktoren – Messprinzipien zur elektrischen Erfassung von Temperatur, 
Licht, Schall, Magnetfeld, Kraft, Druck, Weg und Feuchte nen-
nen 

– Sensor- und Aktorarten sowie deren Anwendungen aufzählen 

– Ausgewählte Sensoren bezüglich Kennlinien, Speisung, Aus-
gangssignalen, Linearität, Innenwiderstand, Temperaturbereich 
beschreiben 

– Schaltungen zur Sensorsignalaufbereitung und -übertragung 
entwerfen 

 

 

 

      40 40 je 40 Lektionen im 7.und 8. Semester

 
 

Filterschaltungen 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundlagen, Einteilung, 
Klassierung  

– Passive und aktive Filter unterscheiden 

– Hoch- und Tiefpassfilter nach ihrer Ordnungszahl einteilen und 
entsprechende idealisierte Amplitudengänge aufzeichnen 

– Aus Hoch- und Tiefpass den Bandpass und die Bandsperre ab-
leiten (prinzipiell) 

 

Anwendungen 

 

– RC-Filter (1. Ordnung) mit OPV aufzeichnen und berechnen 

– SC-Filter beschreiben und einsetzen 

– Prinzip, Anwendungen von digitalen Signalprozessoren aufzäh-
len 

– Prinzip der aktiven Filter höherer Ordnung beschreiben und 
ausmessen 
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HF-Technik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundlagen, Modulati-
onsarten 

– Ausbreitung von elektromagnetischen Wellen beschreiben 

– Die Modulationsarten AM, FM, PCM beschreiben 

– Begriffe und Eigenschaften von Leitungen erklären 

– Die Begriffe stehende Welle und Fehlanpassung beschreiben 

– Die Folgen einer Fehlanpassung beschreiben 

 

Ursachen und Mass-
nahmen zur Störunter-
drückung 

– Den Begriff elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) erklären 

– Elektromagnetische Aussendung und elektromagnetische Beein-
flussbarkeit erläutern 

– Typische Störquellen und Störsenken aufzählen 

– Elementare Massnahmen zur Entstörung nennen 

 

 

 

Leistungselektronik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Leistungselemente 

 

– Kennlinien und Arbeitsweise von  
Thyristor, Triac und Power-FET erklären 

 

Methoden der  
Leistungssteuerung 

– Methoden der Leistungssteuerung beschreiben  

– Anwendungen von Halbleiterelementen wie Thyristoren, Triac, 
FET's und IGBT's als Leistungsschalter nennen  

– Verhalten bei induktiven und kapazitiven Lasten erklären, 
Schaltzeiten interpretieren 

– Aufbau und Funktion des Gegentakt- und Brückenverstärkers 
beschreiben 

– Das Prinzip des elektronischen Lastrelais beschreiben 

 

Antriebselemente – Prinzip und Betriebsverhalten von Asynchronmotoren beschrei-
ben 

– Prinzip, Eigenschaften und Ansteuerung von Schrittmotoren und 
Gleichstrommotoren beschreiben 
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Freiraum  
 

Beispiele für Freiraum-
themen 

Inhaltsbeschreibung 

Computerunterstützte 
Schaltungssimulation 

– Simulation von Elektronik-Grundschaltungen 

 

Fuzzy-Logic – Prinzip, Anwendungen, Programmierung 

 

Erweiterte Optoelektro-
nik, Lichtleitertechnik 

– Anzeigetechnik, Signalübertragung, Anwendungen 
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HARD- UND SOFTWARETECHNIK 360 Lektionen

 

 

Informationsziele: 
 

40 40       je 40 Lektionen im 1.und 2. Semester

 

 

Kombinatorische Digitaltechnik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundbegriffe 

 

– Analoge und digitale Signale unterscheiden 

– Zeitliches Verhalten von digitalen Signalen interpretieren 

– Digitale Pegel erläutern 

– Störsicherheit erklären 

 

Logische Grund-
funktionen 

– Logische Grundfunktionen anhand des Symbols, der Werteta-
belle, der Funktionsgleichung und des Zeitdiagrammes unter-
scheiden 

 

Wertetabellen und  
Funktionsgleichungen 

 

– Wertetabellen mit mehreren Eingangsvariablen und einer Aus-
gangsvariablen aufzeichnen 

– Mit disjunktiver Normalform die Funktionsgleichung aus Werte-
tabelle herauslesen 

– Schaltalgebraische Rechengesetze und KV-Diagramm zur Ver-
einfachung von Funktionsgleichungen mit zwei Variablen an-
wenden 

 

Schaltungssynthese 

 

– Kombinatorische Schaltungen entwickeln 

 

Technologie 

 

– Ausgangsbeschaltung wie Open-Kollektorausgang, Tri-State-
Ausgang aufzeichnen und erläutern 

Binäre Codes und  
Zahlensysteme 

 

– Zahlensysteme umrechnen 

– Binär-, BCD-, Gray-Code beschreiben 
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Arithmetische, logische 
Operationen 

 

– Arithmetische und logische Operationen am Byte anwenden 

– Begriffe Übertrag und Überlauf beschreiben 

 

Decoder, Multiplexer, 
Demultiplexer 

 

– Funktion von Decodern, Multiplexern und Demultiplexern be-
schreiben und deren Aufgabe in Schaltungen erklären 

 

 
 
Sequenzielle Digitaltechnik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Flipflops 

 

– Flipfloparten (RS, D, JK) sowie MS-Funktionen unterscheiden 
und Datenblätter interpretieren 

 

Zähler 

 

– Synchron- und Asynchronzähler auf FF-Basis entwerfen 

– Zähler-Schaltung anwenden 

 

Frequenzteiler,  
Schieberegister 

 

– Frequenzteiler und Schieberegistern aufbauen und anwenden 

 

 

 
Aufbau eines Mikrocomputersystems 1. Teil 
 

Thema Präzisierungen 
 

Systemaufbau – Aufbau eines Minimalsystems erklären 

– Aufbau und Funktionsweise eines Mikroprozessors beschreiben 

– Mikroprozessoren und Mikrocontroller unterscheiden 

– Funktion eines Peripheriebausteins erläutern 

– Funktion von Adress-, Daten- und Steuerbus erklären und das 
Timing interpretieren 
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  40 40     je 40 Lektionen im 3.und 4. Semester

 
 
 
Softwareentwicklung mit einem Mikrocomputersystem 1. Teil 
 

Thema Präzisierungen 
 

Programmstrukturen 

 

– Aufbau eines Programmes erklären 

– Programmstrukturen definieren 

– State Event Diagramme einführen und anwenden 

 

Grundlagen der  
Programmierung mit hö-
heren Programmierspra-
chen 

 

– Datentypen und Anweisungen einsetzen und erklären  
(Standart: ANSI-C) 

– Einfache Programme (Standardanweisungen) schreiben 

– Kontrollstrukturen anwenden 

– Funktionen und Array anwenden 

– Problemlösungen vollständig und systematisch dokumentieren 

 

 
 

 

 

 

    60 60   je 60 Lektionen im 5.und 6. Semester

 

 

Softwareentwicklung mit einem Computersystem  
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundlagen der  
Programmierung mit hö-
heren Programmierspra-
chen 

 

– Einfache Programme mit Ein-Ausgabe schreiben 

– Kontrollstrukturen anwenden 

– Funktionen und Array anwenden 

– Pointers anwenden 

– Problemlösungen vollständig und systematisch dokumentieren 
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Vertiefung der  
Programmierung mit hö-
heren Programmierspra-
chen 

 

– Daten von Dateien lesen und in Dateien schreiben 

– Datenstrukturen entwickeln 

– Objektorientierte Programmierung (Klassen, Objekte, Attribute, 
Methoden, Vererbung, ...) anwenden 

 

Entwicklungswerkzeuge 
und Methoden 

– Funktion und Einsatz von integrierten Entwicklungsumgebungen 
beschreiben 

– Integrierte Entwicklungsumgebungen nutzen 

– Problemlösungsverfahren anwenden 

– Programm nach einem Struktogramm schreiben 

– Programm kompilieren und testen 

Methodik der Software-
erstellung 

– Designmethoden (z.B.: Struktogramm, State-Event, DFD und 
FlowChart) an einfachen Problemen anwenden 

– Struktogramm aus dem Zustandsdiagramm übersetzen 

 
 

Programmierbare Logikbausteine 
 

Thema Präzisierungen 
 

Arten, Aufbau, Funktion – Die aktuellen PLD-Typen aufzählen und deren wichtigsten Ei-
genschaften und Funktionen nennen 

– Aufbauprinzip beschreiben 

 

Anwendungen 

 

– Kombinatorische und sequenzielle Schaltungen mit PLD realisie-
ren 
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      40 40  je 40 Lektionen im 7.und 8. Semester

 
 

DA- und AD-Wandler 
 

Thema Präzisierungen 
 

Digital-
/Analogschaltungen 

 

– Prinzipien von D/A-Wandlern nennen und Anwendungen aufzäh-
len 

– D/A-Wandler mit R-2R-Netzwerk erklären 

– D/A-Wandler mit PWM erklären 

 

Analog-
/Digitalschaltungen 

 

– Prinzipien von A/D-Wandlern nennen und Anwendungen aufzäh-
len 

– A/D-Wandler mit Rampen- und Sukzessivverfahren erklären 

– Parallel-A/D-Wandler erklären 

 

 

 

Aufbau eines Mikrocomputersystems 2. Teil 
 

Thema Präzisierungen 
 

Technologie 

 

– Die wichtigsten Eigenschaften der aktuellen Schaltkreisfamilien 
wiedergeben 

Datenspeicher – Aufgaben von Datenspeicher beschreiben 

– Halbleiterspeicher unterscheiden und deren Eigenschaften nen-
nen 

– Statischen und dynamischen Halbleiterspeicher unterscheiden 
und beschreiben 

– Aufgaben von RAM und ROM beschreiben 

– Organisation eines Halbleiterspeichers beschreiben 

 

Peripheriebausteine, 
Schnittstellen, Daten-
übertragung 

 

– Aufbau eines Peripheriebausteins erläutern 

– Serieller und paralleler Ein- und Ausgabevorgang beschreiben 

– Beschaltung eines Peripheriebaustein an einem Mikrocomputer-
system interpretieren 

– Mikrocomputersystem interpretieren 
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Softwareentwicklung mit einem Mikrocomputersystem 2.Teil 
 

Thema Präzisierungen 
 

Grundlagen der  
Programmierung mit hö-
heren Programmierspra-
chen 

 

– Interrupts und Timer anwenden 

– A/D und D/A Wandler anwenden 

– Schnittstellen konfigurieren und Daten ein- und ausgeben 

– Problemlösungen vollständig und systematisch dokumentieren 

 

Grundlagen der  
Programmierung mit  
Assembler 

 

– Befehlssatz eines Mikroprozessors/Mikrocontrollers nach Grup-
pen einteilen 

– Transfer-, logische, arithmetische, Schiebe-, Bit- und Sprung-
befehle anwenden 

– Programm assemblieren/kompilieren und testen 

 

 

Freiraum Hard- und Softwaretechnik 
 

Thema Präzisierungen 
 

Prozessrechner 

 

– Typen, Prozessdarstellung, Bussysteme 

 

SPS – Programmierungsarten, Schnittstellendefinitionen 

 

Computerunterstützte 
Schaltungssimulation 

 

– Simulation von Digital-Grundschaltungen 

 

Neue Programmier-
konzepte und Strategien 

 

– Vertiefung der objektorientierte Programmierung, grafikunter-
stützte Oberfläche 

 

Mess- und Entwick-
lungswerkzeuge 

 

– Logikanalyse, Emulation, Protokollanalyse, Prozessoremulation 
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BEREICHSÜBERGREIFENDE PROJEKTE 120 Lektionen

 

 

Richtziele:  
 

Die Lektionen des Unterrichtsbereich «Bereichsübergreifende Projekte» sind wie folgt einzuset-
zen: 
 
– Förderung der Handlungskompetenz durch bereichsübergreifende Anwendungen 

(Bereichsübergreifende Projektarbeiten, Bearbeitung von Praxisbeispielen, Vorbereitungen 
auf überbetriebliche Kurse und das Qualifikationsverfahren) 

 
– Behandlung neuer Technologien  

(Technologien und branchenspezifische Themen die nicht im KoRe-Katalog  
enthalten sind) 

 
 
 
Folgende bereichsübergreifende Anwendungen werden behandelt : 
 

1. Semester :  Projekte 
2. Semester :  Robotik 
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ALLGEMEINBILDUNG 480 Lektionen

 

 

Kurzfassung des Rahmenlehrplans 2006 des BBT und des SLP des GBS 2008. 

 

Überblick Lektionenzahl 

 

  Unterrichtszeit 

total 

Unterrichtszeit 

pro Woche 

4-jährige 

Lehren 

Neben Pflicht- kann der SLP auch 

Wahlthemen definieren 

480 Lektionen 3 Lektionen 

 

Konzept  

 

Pädagogisch-didaktisches 

Konzept 

Der allgemein bildende Unterricht erfolgt themen- und handlungsorien-

tiert. 

Bildungsziele Die beiden Lernbereiche „Sprache und Kommunikation“ und „Gesell-

schaft“ sind miteinander im Unterricht zu vernetzen 

Kompetenzen Förderung der Sprach-, Selbst-, Sozial- und Methodenkompetenz 

Aufbau von Sachkompetenz 

Lernbereiche „Gesell-

schaft“ 

8 Aspekte: Ethik, Identität und Sozialisation, Kultur, Ökologie, Politik, 

Recht, Technologie, Wirtschaft 

Lernbereich „Sprache und 

Kommunikation“ 

Sprach- und Kommunikationskompetenzen für den privaten, berufli-

chen und gesellschaftlichen Bereich 

Semesternoten je eine Note für die Lernbereiche „Gesellschaft“ und „Sprache und 

Kommunikation“ 

 

Themen gemäss Schullehrplan 

 

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr 4. Lehrjahr 

Persönlichkeit und 

Lehrbeginn 

Obligatorische Lernin-

halte: 12 Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 6 Wochen 

Gemeinschaft und 

Staat 

Obligatorische Lernin-

halte: 11 Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 6 Wochen 

Schweiz und Welt 

Obligatorische Lernin-

halte: 12 Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 6 Wochen 

Arbeit und Markt 

Obligatorische Lernin-

halte: 11 Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 3 Wochen 

Geld und Konsum 

Obligatorische Lernin-

halte: 13 Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 6 Wochen 

Risiko und Verant-

wortung 

Obligatorische Lernin-

halte: 14 Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 6 Wochen 

Beziehung und Zu-

sammenleben 

Obligatorische Lernin-

halte: 12 Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 6 Wochen 

Vertiefungsarbeit 

(VA) und Präsentati-

on 

8 Wochen für VA 

Dauer für Präsentation 

abhängig von Klassen-
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grösse 

   Lehrabschluss und 

Zukunft 

Obligatorische Lernin-

halte:  Wochen 

*Fakultative Lerninhal-

te: 2 Wochen 

Schlussprüfung 

 

* Fakultative Lerninhalte: Auswahl aus: Aktualität, berufsbezogene Themen, fakultative Inhalte zum The-

ma, Aspekt Kultur 
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